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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

28.06.1989 

Geschäftszahl 

88/02/0186 

Rechtssatz 

Durch die von der bel Beh vorgenommene "Abänderung" der erstinstanzlichen Tatortumschreibung (durch die 
Einfügung der Worte "in Richtung ...") kann keine Verfolgungsverjährung vorliegen, weil die Angabe der 
Fahrtrichtung kein wesentliches Tatbestandselement des § 5 Abs 1 StVO darstellt. 


